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' möglich , die Geftalt eines lang geftreckten Rechteckes befitzen, um das Geradeaus¬
laufen der Fohlen zu begünftigen und diefelben nicht zum beftändigen Kreisläufen
veranlaffen.

Ein Fohlengarten mufs vollkommen geebnet fein , um die freie Gangart des Pferdes nicht zu
hemmen, und er niufs eingezäunt sein, um den Zulauf anderer Thiere zu verhindern und das Durchgehen
der im Fohlengarten befindlichen Pferde zu verhüten.

Der Eingang zum Fohlengarten foll aus einer leicht zu öffnenden , aber deffen ungeachtet feft
verfchliefsbaren Doppelthiir aus Lattenwerk beftehen , weil die Fohlen beim Aus - und Eintreiben gegen
den Eingang drängen und entweder felbft Schaden leiden oder die Thür befchädigen. Wenn man die
vermehrten Koften nicht fcheut , kann man auch an jeder Seite des Einganges cylindrifch geftaltete Holz -

pfoflen , die fich drehen lallen , anbringen ; beim Drängen der Fohlen drehen fich diefelben und bewahren
fie vor Befchädigung der Hüften etc . (Siehe auch Fig . 24 auf S . 19 .)

Sehr gut ift es , wenn der Tummelplatz auch Grasboden hat ; der letztere ge¬
währt den Fohlen durch das Ab weiden, wenn auch nicht Nahrung , fo doch Unter¬

haltung ; auch verfumpft bei naffer Witterung der Grasboden nicht fo leicht und ift den
Hufen der Pferde fehr zuträglich.

Zum Anreiten der Hengfte und Wallachen , fo wie auch zur freien Bewegung
der Geftütspferde überhaupt dienen bei fchlechter Witterung die Reitbahnen .
Zweckmäfsiger Weife erhalten fie die doppelte Breite zur Länge . Die Wände werden
im unteren Theile auf 1,6 bis 2,o m Höhe mit ftarken Brettern verkleidet ; über

Einrichtung und Ausftattung der vollkommener eingerichteten Reitbahnen ift im
nächften Halbband diefes » Handbuches « (Abth . IV , Abfchn . 6 , Kap . i , a : Reit¬
bahnen ) das Erforderliche zu finden.

Der Befchreibung des baulichen Theiles der Geftüt-Anlagen mögen , zur näheren

Erläuterung , einige Beifpiele angefügt werden , in erfter Reihe der durch den

Grundrifs Fig . 54 dargeftellte Zuchtpferde -Stall in Yerbindung mit einer Reitbahn
und einem Rofsgarten auf einem preufsifchen Geftüte .

Im Stallgebäude dienen die Laufltälle a für Stuten mit Fohlen , ß für Hengfte und tragende
Stuten , f für Stuten mit Fohlen , 8 für Abfetzfohlen und s als Laufftall für einjährige Fohlen . Mit dem

Zuchtftall fleht die Reitbahn in Verbindung , an welche fich der Stall für zwei - und dreijährige Fohlen an-

fchliefst. Der Rofsgarten dient im Sommer als Tummelplatz.
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46.
Beifpiel

II ,

Als Beifpiel eines kleineren herrfchaftlichen Geftütes mit Paddock-Anlage diene
das in unten flehendem Grundrifs (Fig . 5 5) veranfchaulichte Zuchtgeftüt des Prinzen
Friedrich Carl von Preufsen auf dem Rittergüte Düppel bei Zehlendorf 32).

Daffelbe befindet fleh zwifchen Berlin und Potsdam , auf der Weftfeite von Alt-Zehlendorf , an der
Chauffee ; es wurde dafür ein fandiges Terrain gewählt , welches in zwei Abtheilungen zerfällt.

Die erfte Abtheilung umfafft 12 eingezäunte Flächen oder Fohlengärten mit 3 von diefen um¬
gebenen Laufftällen (Paddocks ) ; die andere Abtheilung enthält einen Stall zur Aufteilung der Fohlen
und ein Wohnhaus für den Stallmeifter und die Stalldiener.

Jeder der 3 Laufftälle enthält 4 Boxes , wovon eine jede 2 , höchftens 3 Fohlen aufnehmen kann ,
fo dafs die 3 Ställe zufammen Raum für 24 bis 36 junge Pferde bieten . Jede Box ift 4,4 m lang , 4,4 m
breit und 8,5 m hoch , alfo für 2 Fohlen vollkommen ausreichend ; die Thüren find nicht an der Nord- ,
fondern an der Oft- , Süd- und Weftfeite, die Fenfter jedoch , um eine nachtheilige Wirkung der rauhen
Witterung auf die jungen Thiere zu verhindern, nur an der Südfeite angelegt. Die Boxes find unter ein¬
ander , zur bequemeren Communication, durch Kriechthüren verbunden, welche 63 cm breit , l,26 m hoch
find und 68 cm von der Stallfohle abftehen.

Fig- 55 *
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Um jeden Laufftall zieht fich ein 1 ™ breiter Gang , durch welchen die Fohlengärten von denStällen abgefchloffen werden ; auch kann der Stallwärter auf diefem Gange leicht von Box zu Box ge¬langen und die Pferde in allen Gärten bequem überfehen. Ift die Stallthür geöffnet , fo verfchliefst fie
(wie in Fig . 53 , S . 37 ) auf der einen Seite den Gang , während derfelbe auf der anderen Seite durcheine hölzerne Schranke abgefperrt wird ; in folcher Weife wird eine directe Verbindung zwifchen Boxund Fohlengarten erzielt. Der letztere wird durch eine l ,9 m hohe Umzäunung begrenzt , aus rundenStammen mit darüber liegendem Holm und Horizontale, durch erftere in 32 bis 37cm Abftand gezogeneDrähte gebildet. Hinter der Einfriedigung behnden fich 95 ™ hohe Wälle , welche , mit Bäumen undStrauchwerk bepflanzt, möglichft viel Schutz gegen fcharfen Wind gewähren follen .Ift ein Pferd 3 Jahre alt geworden , fo wird es aufgeftellt , d . h . zum Reiten und Fahren aus¬gebildet und kommt zu diefem Zwecke in den mit Kaftenftänden und Boxes eingerichteten Stall . DasWohnhaus hat auf der den Fohlengärten zugewendeten Seite einen Perron , von dem aus man die ge-fammte Anlage überblicken kann.

22) Nach : Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bank . 1865, S. 315 u . Taf . 39.
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In Fig . 56 ift 23) Braun ’s Project für ein gröfseres Geftüt , welches nach dem
Mufter des Königl . preufsifchen Friedrich - Wilhelm ~Gt ?La.t<zs (im Kreife Ruppin ) ent¬
worfen ift , wiedergegeben .

Diefes Geftüt foll für 100 Mutterftuten beftimmt und eine Feldwirthfchaft
damit verbunden fein .

Nach den Angaben des Art . 36 (S . 32) find von 100 Mutterftuten im erften Jahre ca . 70 Abfetz¬

fohlen , im zweiten ca . 70 einjährige , im dritten ca . 70 zweijährige und im vierten ca . 70 dreijährige

Fohlen zu erwarten ; fonach mufs mindeftens für die Unterbringung von 380 verfchiedenartigen Pferden

geforgt werden , wozu dann noch die Ställe für Hauptbefchäler , Geftütsklepper , Wirthfchaftspferde und

die Krankenftälle kommen.
Da das Geftüt auch mit einer Feldwirthfchaft verbunden fein foll , fo find , wie aus dem Plane in

Fig . 56 hervorgeht , die Baulichkeiten um 3 neben einander gelegene Höfe gruppirt worden , wovon der

füdliche Hof Wirthfchaftszwecken dient , der nördliche für die jungen Hengfte und der mittlere für Stuten

und Stutenfohlen beftimmt ift . In letzterem find 4 gröfsere Abteilungen den Stuten und Stutenfohlen,

3 kleinere Abtheilungen (an der Weftfeite) den Abfetzfohlen zum freien Umhergehen angewiefen.

Diefer mittlere Hof wird öftlich vom Plauptwohngebäude, weltlich, vom Hengftfohlen-Stall und einem

Wohngebäude , füdlich vom Stutenfohlen-Stall und nördlich vom Mutterftuten- Stall umgeben. Der nördlich an¬

grenzende Geftütshof wird aufser dem eben .erwähnten Mutterftuten-Stall , der nach diefem Hofe nur eine

Thür zum Auskarren des Miftes nach dem Düngerplatze hat , gegen Often vom Befchäler-Stallgebäude und

von der Reitbahn für die Hengfte , gegen Welten von einem Knechte-Wohnhaus und gegen Norden von

einem Stall für junge Hengfte begrenzt ; für letztere find auch die 3 Abtheilungen des Hofes beftimmt,

fo dafs auf diefe Weife beide Gefchlechter der Pferde von einander gefchieden find. Der dritte (füdliche)

für die Oeconomie vorgefehene Hof ift an der Südfeite, zum Theil auch an der Oftfeite , von Wirthfchafts-

gebäuden (Scheunen , Stall für Ackerpferde etc.) umgeben ; den eigentlichen Geflütszwecken dienen in

diefer Partie nur die Knechte -Wohnungen an der Weltfeite und die an der Oltfeite gelegene Reitbahn für

die Stuten .
Das Hauptwohngebäude (an der Oftfeite) enthält die Wohnung des Geflüts-Directors, des Oeconomen ,

des Geftütsverwalters und des Sattelmeifters , ferner 2 Sattelkammern und einen Spritzenraum ; im gegen¬

über (an der Weftfeite) gelegenen Wohnhaufe befinden fich die Wohnung des Rofsarztes mit Apotheke

und Laboratorium , die Wohnung des Schmiedes, die Schmiede , die Eifen- und Kohlenkammern , fo wie

der Kranlcenftall mit 6 Boxes . Das an derfelben Seite (mehr nach Norden) angeordnete Wohnhaus be-

fitzt die Wohnung des Stutenmeifters , die eines Geftüt-Unterbedienfteten , der zugleich Marketender ift ,

und 4 Wohnungen für verheirathete Geftütsknechte. In dem ftidweftlich gelegenen Wohnhaufe find 6 Woh¬

nungen für verheirathete Geftütsknechte, für den Nachtwächter und für einen Zimmermann.

Im öftlichen Theile des Mutterftuten-Stalles befinden fich die in Doppelreihen angeordneten Kaften-

ftände für etwa 2fs der Mutterftuten ; eine um die andere Standwand ift herausnehmbar , um gröfsere

Buchten (lofe Stände) für die gebärenden Stuten oder für unbedeutend kranke Pferde bilden zu können.

Ueber diefem Stalle befinden fich die Futterböden , nach denen 2 Treppen führen ; in der Mitte diefer

Stallabtheilung ift eine breite und hohe Thür angebracht , durch welche die Stuten in den mittleren Ge -

ftutshof gelaffen werden ; diefer gegenüber ift die nach dem Düngerplatz führende Thür angeordnet.

Der weltliche Theil defielben Stallgebäudes enthält 4 gröfsere lofe Ställe , in denen man die

tragenden Stuten zufammen frei herum gehen läfft und ihnen fo die ihrem Zuftande angemeffene Be¬

wegung gewährt . Beffer wäre es , jeder Stute , befonders jedem jungen , gewöhnlich noch muthigeren und

beweglicheren Pferde ein eigenes geräumiges Behältnifs zum freien Herumgehen anzuweifen; doch würde

eine folche Einrichtung fehr koftfpielig fein. Aus jedem der 4 lofen Ställe führt eine Thür nach dem

mittleren Hofe in die dafelbft befindlichen Gehege.
Der Stall für Abfetzfohlen (an der Weltfeite des mittleren Geftiltshofes ) enthält aufser einem Gelafs

für Stroh 10 Fohlenftälle von je ca . 50 üm Grundfläche, fo dafs darin Raum für 80 Fohlen vorhanden ift .

Im Stallgebäude für Stutenfohlen find 7 lofe Stände und 34 ICaftenftände untergebracht ; letztere

dienen zur Aufteilung der vierjährigen Stuten , bevor fie zu ihrer Beftimmung abgehen ; erftere find für

ein- , zwei - und dreijährige Stutenfohlen und für güfte Stuten vorgefehen. In jedem lofen Stande können

ca . 15 güfte Stuten oder 16 bis 17 Fohlen Platz finden . Aus jedem Stall führt eine Thür nach dem

mittleren Geftütshof, damit ftets einzelne Partien von Pferden in die Gehege getrieben werden können.

47-
Beifpiel

III .

23) Nach : Crelle 's Journ . f. d. Bauk . , Bd . 2, S. xeg u . Taf . VI .
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Das an der Nordfeite der gefammten Ge -

flüt-Anlage befindliche Stallgebäude ifl für junge ,
ein- , zwei - und dreijährigeHengfle beflimmt , denen

die angrenzenden 3 Hofabtheilungen zur Bewegung
angewiefen find. In den 6 lofen Ständen haben

84 Hengflfohlen Platz ; daneben befinden fich 34
Kaflenflände für die vierjährigen Hengfle ; am

wefllichflen Ende des in Rede flehenden Stallge¬
bäudes befinden fich Häckfelkammern .

Der Befchäler-Stall ifl fowohl zur Auf-

Heilung derjenigen Hengfle beflimmt , die für das

Geflüt zu Befchälern auserlefen find , als für junge ,
im Geflüt felbft erzogene Hengfle , welche eine

befondere Pflege und Beobachtung erfahren follen ;
defshalb find auch einige Boxes vorhanden.

Die beiden Geflütshöfe zeigen an den Stall¬

fronten Waffertröge vor den Hofbrunnen ; um im

mittleren Hofe einigen Schatten zu erzielen , find

Baumpflanzungen vorgefehen.

Fig . 57 giebt 2i) einen Ueberfichts-

plan des Königl . preufsifchen Hauptge -

ftütes Graditz.
Das ganze Gebiet diefes Geflütes mit den

dazu gehörigen Vorwerken umfafft nahezu 1300 ha

ebenen Landes ; der fehr tragbare Boden ifl zur

Hälfte in Wiefen und Weiden getheilt , welch

letztere fich an der Elbe erflrecken . Die Gebäude

umfchliefsen einen viereckigen Hof und gruppiren
fich um das hübfche Schlofs , worin Director und

Officianten wohnen. Demfelben gegenüber ifl der

Hauptbefchäler -Stall ; auf der einen Seite befinden

fich Stallungen für die Mutterfluten ( in denen fich

die Fohlen frei ergehen) zu 28 Boxes , 3,77 lang
und 3 >i4 m tief ; auf der anderen Seite die der

jungen Pferde , ein Stall mit 46 Ständen und

2 Boxes. An den Hauptbefchäler -Stall reihen fich

die Reitbahn und die Remifen , über denen fich

die Magazine befinden , dann die Schmiede , der

Krankenftall etc . an .
Der normale Pferdebefland beträgt : 8 Be-

fchäler , 85 Mutterfluten , 82 Stutenfohlen und

20 Ackerfohlen. Mit den 3 Vorwerksgebäuden
kann das Geflüt bequem 600 Pferde aufnehmen.

Zum Schluffe feien noch zwei Bei -

fpiele von Landgeftüten , bezw . Be -

fchäler - Dbpöts , zunächft das Königl.

preufsifche Landgeftüt Repitz (Fig . 60),
vorgeführt 24) .

Der Geftütshof ifl an drei Seiten von Bau¬

lichkeiten umfchloffen. Das nach Süden gelegene

zweigefchoffigeHaus enthält die Marketenderei, die

Schule , Wohnungen für unverheiratete Geflüts-

24) Nach : Schwartz , J . v . Das Königlich Preufsifche

Hauptgeflüt Graditz . Berlin 1870.
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Fig . 58 .

Erdgefchofs .

Fig - 59 -

Obergefchofs .
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Depot für Befchäler-Hengfle zu Montier-en-Der 25) ,
Arch . : Dcscaves .

Wärter , die Sattelkammer und 2 über einander gelegene Haferböden ; ein grofses Thor bildet die Einfahrt zum
Hofe . An diefes Haus fchliefsen üch rechts die Sattelmeifter-Wohnung und die Reitbahn , links die Futter -
meifteTWohnung und der kleine Befchäler-Stall mit 21 Einzelftänden und 2 Boxes an ; über diefem Stalle be¬
findet fich ein Haferboden. Nach Often ift der grofse Befchäler- Stall mit 88 Kaftenftänden in Verbindungmit der Reitbahn, nach Weilen der Fohlenftall mit 8 Abtheilungen zur Aufnahme zweier Jahrgänge Hengft-fohlen des Hauptgeftlites gelegen , und über beiden Ställen befinden fich Heuböden. Die Nordfeite ift
offen und wird vom maffiven eingefchoffigen Haufe des Geftlltsvorftehersund durch Parkanlagen begrenzt.An derfelben Seite liegen aufserhalb des Geftütshofes weltlich das zweigefchoffigeFamilienhaus für 12 ver -
heirathete Geftütswärter und öftlich die Scheunen.

Die Tummelplätze für die Hengftfohlen find im Hofe vor den Laufftällen , die offene Bahn zu
Bewegung der Landbefchäler vor dem grofsen Befchäler-Stall gelegen.

Die etatsmäfsige Anzahl der Pferde beträgt : 85 Befchäler und 4 Klepper . Von den Befchälernwerden 12 bis . 15 geritten und eben fo viele eingefahren ; letztere find zugleich zur Verwendung bei derErnte beftimmt.
Durch die beiden Grundriffe in Fig . 58 u . 59 ift die Anlage eines franzöfifchen

Depots für Befchäler-Hengfte , nämlich des von Descaves zu Montier-en -Der erbauten ,veranfchaulicht.

25) Nach : Wulliam et Farge . Le recutil d ’architecture . Paris , ge anne }f . 6 & 7 .
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Fig . 60.
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Die Grundpläne bedürfen kaum einer weiteren Erläuterung-. Die Gebäude bedecken eine Fläche

von 3036,40qm , die Höfe eine von 6795,65 qm und die Gärten eine folche von 1159<lm ; die Einfriedigungs¬

mauern haben eine Gefammtlänge von 1170,95 m .

2) Marftall - Gebäude .

Marftälle find Gebäude , in denen die Pferde von fürftlichen oder anderen vor- s 1-

nehmen Perfonen , bisweilen auch von Corporationen , in geräumigen und wohl ein- und

gerichteten Ställen ihre Stände , Abwartung und Verpflegung erhalten , worin auch Erfordemiire.

alle zum Reiten und Fahren erforderlichen Utenfilien etc . aufbewahrt werden.
Marftall-Gebäude find fonach in grofsem Mafsftabe angelegte Luxuspferde -Ställe mit

allen nothwendigen , gleichfalls ausgedehnten Remifen und fonftigen Nebenräumen.
Sie bilden meift einen ziemlich verzweigten Gebäude -Complex , der eben fowohl

feiner Ausdehnung und Bedeutung halber , wie auch feines vornehmen Befitzers

wegen nicht ohne architektonifchen Formenaufwand ausgeführt zu werden pflegt,

obgleich gerade in diefer Beziehung eine gewiffe Zurückhaltung faft ftets am Platze

fein wird.
Eine gröfsere Marftall-Anlage fetzt fich aus folgenden Räumen , eventuell Bau¬

lichkeiten zufammen :
a) grofse Stallungen mit Kaftenftänden und Boxes für Caroffen - , Reit - und

Rennpferde ;
ß ) ein Stall für kranke Pferde ;
Y) grofse Remifen für Kutfchen , Staatscaroffen , Gala- und andere Wagen , bis¬

weilen auch befondere Remifen für hiftorifche Wagen etc . ;
§) Räume für Sättel , Gefchirre und fonftige Reit- und Fahrutenfilien , bisweilen

befondere Kammern für Gala-Gefchirre etc . ;
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